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1. Einführung und Ausgangslage 
 

Die verstärkte Kooperation im Jugendbereich war seit längerer Zeit Thema im Netzwerk 
Jugendarbeit der Region Aarau (JARA). Im Jahr 2012 wurden die politisch Verantwortlichen 
aus den Regionsgemeinden eingeladen zu einem Dialog. Dies mit dem Ziel, die Chancen 
und Risiken einer verstärkten Kooperation im Jugendbereich zu diskutieren.  

Eine Studie der FHNW lieferte die Grundlage für zwei Workshops im April und Juni 2012, an 
welchen verschiedene Kooperationsszenarien mit Gemeindevertretungen besprochen 
wurden.  

Erweiterten Kooperationsformen wurden als Potenzial gesehen. Dennoch konnten sich die 
Gemeinden nicht zur Schaffung einer gemeinsamen regionalen Struktur (Ebene 
Trägerschaft) im Jugendbereich durchringen. Es gab jedoch einen deutlichen Konsens 
hinsichtlich einer verstärkten Zusammenarbeit auf der operativen Ebene (Projekte, 
Infrastruktur, Weiterbildungen etc.). Vereinbart wurde, dass der begonnene Dialog 
weitergeführt wird und sich die zuständigen Ressortverantwortlichen zukünftig einmal jährlich 
zu einer Austausch- und Informationsrunde treffen. 

Die Jugendarbeit der Region Aarau (JARA) nutzte das erste Treffen der 
Ressortverantwortlichen Jugend Anfang Mai 2013, um einen Antrag auf die Einrichtung 
eines regionalen Kredits für die Jugendarbeit zur Förderung der Zusammenarbeit auf der 
operativen Ebene zu stellen. Die Gemeindevertretungen nahmen das Vorhaben positiv auf 
und erteilten der JARA den Auftrag, ein Konzept und darauf aufbauend einen Antrag für 
einen Kredit bzw. einen Vereinbarungsentwurf auszuarbeiten. 

Seit Januar 2014 und vorerst begrenzt bis 31. Dezember 2017 verfügen die 
Jugendarbeitsstellen Aarau, Buchs, Entfelden, Gränichen und Suhr im Sinne eines 
Pilotprojekts über einen "Kredit Regionale Jugendarbeit" (KRJ). Dieser ermöglichte den 
Jugendarbeitsstellen eine vertiefte Zusammenarbeit auf Projektebene. Der KRJ wird von den 
beteiligten Gemeinden mit 39 Rappen pro EinwohnerIn finanziert. Im Jahr 2016 haben sich 
die Gemeinden Küttigen, Schönenwerd, Däniken, Gretzenbach und Eppenberg-Wöschnau 
dem KRJ angeschlossen.  Am 1. Januar 2017 kam die Gemeinde Muhen hinzu. 

Dem vorliegenden Bericht liegt das Arbeitsinstrument Quali-Tool vom Dachverband 
Jugendarbeit (DOJ) zu Grunde. In diesem Tool sind alle relevanten Grundlagen, die 
Umsetzung, die Leistungen und die Wirkungen bei der Zielgruppe und dem weiteren Umfeld 
zum Kredit Regionale Jugendarbeit zusammengetragen. Nachfolgende Ausführungen 
orientieren sich an dieser Struktur. 
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2. Grundlagen KRJ 
 

Die JARA erstellte ein Konzept für die Umsetzung des KRJ, welches als Grundlage für eine 
Vereinbarung unter den Gemeinden diente. Diese Vereinbarung wurde von den beteiligten 
Gemeinden unterschrieben und regelt die Zusammenarbeit im Detail. Zur Erleichterung der 
Kommunikation wurden die wichtigsten Informationen und Eckdaten in einem Fact Sheet 
festgehalten. Ein Organigramm bildet die Zusammenarbeit unter den Jugendarbeitsstellen 
ab. 

3. Umsetzung 
 

Für die Umsetzung im Arbeitsalltag wurden diverse Projektarbeitsgruppen gebildet. Diese 
setzen sich aus Vertretungen aller beteiligten Jugendarbeitsstellen zusammen und sind 
jeweils für ein eigenes Projekt verantwortlich. Für eine einheitliche und professionelle 
Umsetzung dieser Projekte wurde eine Projektvorlage erstellt. Somit werden alle KRJ 
Projekte auf die gleiche Art geplant und evaluiert. Zurzeit (April 2017) verfügt der KRJ über 
sieben Projektarbeitsgruppen. 

Innerhalb des KRJ wird nicht zwischen Projekten (=einmalig, mit definiertem Beginn und 
Ende) und Angeboten (=Projekte, die sich zu Angeboten entwickelt haben) unterschieden. 

Die JARA arbeitet eng mit der "AGJA – Jugendarbeit Aargau" zusammen. Die AGJA 
bearbeitet die Bewirtschaftung des KRJ administrativ und ist stellvertretend für die JARA 
Unterzeichnerin der Vereinbarung mit den Gemeinden. Die Regionalleitung führt die Arbeit 
im Rahmen des KRJ operativ und ist Ansprechperson gegenüber Dritten. Sie bildet auch das 
Bindeglied zur AGJA und ist dadurch mit den anderen Regionalleitungen im Kanton gut 
vernetzt.  

Der Aufwand der Arbeitsstellen im Rahmen des KRJ hat in den vergangenen Jahren parallel 
zum Ausbau des Angebots zugenommen.  

Aktuell arbeiten die Stellen an einem Organisationsentwicklungsprozess. Dieser soll Klärung 
bringen im Bereich Hierarchie innerhalb der Projektarbeitsgruppen und Auskunft 
ermöglichen, wie es zukünftig mit dem KRJ weitergehen soll. Zu gegebener Zeit werden die 
Ressortvorstehenden in den Prozess miteingebunden.  
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4. Leistungen 
 

Gemäss den Zielen aus dem Konzept der JARA wird mit diesem Kredit die regionale 
Zusammenarbeit gestärkt. Die Leistungen „Projekte“ und „Infrastruktur“ schaffen einen 
Mehrwert für die Gemeinden, die Jugendarbeitenden sowie die Jugendlichen. Besonders 
erwähnenswert sind hierbei die Projekte „Kick-it“, „JARA on Tour“ und „jobs4teens.ch“. Die 
getätigten Anschaffungen bei diesen Projekten (Streetsoccer-Anlage, JARA-Mobil und 
jobs4teens.ch) stehen nun künftig allen KRJ-Gemeinden zur Verfügung. Zusätzliche 
Leistungen der JARA sind Weiterbildungen, Fachaustausch, Intervision sowie 
Öffentlichkeitsarbeit, welche der Professionalisierung sowie der Sichtbarkeit der JARA 
dienen.  
 

5. Ziele  
 
Projekte 
 
Mindestens die Hälfte der Projekte könnte von einer Arbeitsstelle alleine nicht 
durchgeführt werden. 
Mit den personellen, finanziellen und infrastrukturellen Ressourcen des KRJ wurden mehr 
als die Hälfte der Projekte durchgeführt, die eine Stelle alleine nicht durchführen konnte 
(Kick-iT, Jobs4teens, JARA ON TOUR, Ferienangebote, regionale Discoreihe). 
 
 
Gemäss der Partizipationspyramide ist die Stufe 4 Mitbeteiligung. Dies bedeutet, dass sich 
die Jugendlichen sowohl in der Planung als auch bei der Durchführung aktiv am Projekt 
beteiligen. In den vergangenen drei Jahren wurden folgende Projekte durchgeführt: 
Ferienangebote, Kick-it, Sackgeldbörse, Jobs4teens, Jugenddisco sowie JARA on Tour (alle 
Projekte haben mehrfache Durchführungen). Bei den Ferienangeboten wurden 
unterschiedliche Partizipationsstufen erreicht. Dies bewegte sich meist im Rahmen zwischen 
den Stufen 2 und 3. Bei beiden Durchführungen des Kick-it wurde die Stufe 4 der 
Partizipation erreicht. Die Sackgeldbörse kann nicht als partizipatives Projekt angesehen 
werden. Das Projekt wurde aufgrund eines grossen Bedürfnisses  nach Ferienjobs gestartet 
und laufend erweitert. Bei der Jugenddisco waren Jugendliche aktiv eingebunden, weshalb 
das Projekt ebenfalls die Stufe 4 aufweist. Das Projekt JARA on Tour wurde durch die JARA 
selbst initiiert. Mit dem Mobil ist die JARA  in allen Gemeinden im öffentlichen Raum 
vertreten. Die Sichtbarkeit der Jugendarbeit wird erhöht und den Jugendlichen wird ein 
niederschwelliger Zugang ermöglicht. Aus diesen Gründen kann das Projekt in keine 
Partizipationsstufe eingeteilt werden. Das Gesamtziel wurde aufgrund der oberen 
Ausführungen erreicht. 
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Abbildung Partizipationspyramide 

 
Pro Jahr finden mindestens vier Projekte statt 
Das Ziel wurde erreicht. Pro Jahr haben mehr als vier Durchführungen der oben erwähnten 
Projekte stattgefunden. 
 
Jugendliche aus allen Gemeinden nehmen an Projekten teil 
Meistens nahmen Jugendliche aus allen Gemeinden teil. Je länger eine Gemeinde dabei ist, 
umso mehr Jugendliche nehmen die Angebote wahr. 
 
Jedes Projekt wird mindestens mit Flyern und über Social Media in allen Gemeinden 
beworben 
Für jedes Projekt wurde ein gemeinsamer Flyer erstellt. Jede Arbeitsstelle machte über ihre 
eigenen Social-Media-Kanäle Werbung bei den Jugendlichen. Zusätzlich wurden die Infos 
auf der Facebook Seite (ja ra) sowie der Webseite www.ja-ra.ch aufgeschaltet. 
 
Mindestens 25% des Gesamtbudgets wird für Infrastruktur ausgegeben, welche von 
einer Arbeitsstelle alleine nicht finanziert werden kann 
Die Ausgaben für Infrastruktur betrugen während den drei Jahren total 32‘800.- Franken. Der 
JARA stand während dieser Zeit ein Budget von insgesamt 81‘000.- Franken zur Verfügung. 
Die Ausgaben für Infrastruktur waren somit ca. 40%.  
 
 
Infrastruktur  
 
Anschaffungen sind für alle Jugendarbeitsstellen nutzbar 
Die getätigten Anschaffungen stehen allen Jugendarbeitsstellen zur Verfügung. Grosse 
Anschaffungen, wie beispielsweise das Streetsoccer-Feld, rotieren von Gemeinde zu 
Gemeinde.  
 
Die Anlagen und das Mobil stehen mindestens einmal im Jahr in jeder Gemeinde und 
werden lokal genutzt 
Für die Anschaffungen wurde ein Rotations-System eingeführt. Alle Gemeinden profitierten 
daher mindestens einmal pro Jahr von der Infrastruktur. Diese wurde durch die 
Jugendarbeitsstelle vor Ort genutzt.  
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Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die Umsetzung berücksichtigt die Vorgaben des "Konzept Öffentlichkeitsarbeit" der 
JARA 
Dieses Konzept diente grundsätzlich als Basis für alle Projekte sowie Angebote der JARA. 
Das Konzept ist in Arbeit. 
 
Bei allen öffentlichen Auftritten erscheinen das JARA-Logo und die Logos der 
Jugendarbeitsstellen 
Das JARA-Logo erschien auf allen Flyern und Plakaten. Bei Grossanlässen wurden sowohl 
die Banner der JARA, wie auch der Jugendarbeitsstellen prominent aufgestellt. 
 
Die Webseite der JARA wird erstellt und monatlich aktualisiert 
Die Webseite der JARA wurde 2014 erstellt und wird monatlich mit aktuellen Informationen 
versorgt. 
Fachaustausch Weiterbildung Intervision 
 
Pro Jahr finden 5 JARA-Sitzungen statt (Fachaustausch) 
In den drei Jahren fanden 18 JARA Sitzungen, organisiert durch die Regionalleitung, statt.  
 
Es findet eine Weiterbildung pro Jahr statt 
Da drei Weiterbildungen pro Jahr von der AGJA angeboten werden, haben wir uns 
entschlossen, keine eigenen Weiterbildungen zu machen. Die AGJA-Weiterbildungen stehen 
den Mitgliedern kostenlos zur Verfügung. 
 
Intervisionen finden bei Bedarf statt 
Dieses Angebot existiert. Es zeigte sich jedoch, dass kein Bedarf an Intervision bestand. 
 
Jährlich findet eine Retraite statt 
2015 und 2016 fanden JARA-Retraiten statt. Jeweils einen Tag beschäftigten wir uns mit der 
Jahresplanung und reflektierten die bisherige Arbeit. 
 
Durch Weiterbildung und Fachaustausch wird die Handlungssicherheit der einzelnen 
Jugendarbeitenden erhöht 
Der regelmässige Fachaustausch hat die Handlungssicherheit der Jugendarbeitenden 
erhöht. Bsp. Besprechen eines Vorfalls in der eigenen Jugendarbeit mit anderen 
Jugendarbeitenden, hilft in der weiteren Arbeit. 
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6. Impacts 
 

Wirkungen im weiteren Umfeld kann die Jugendarbeit nicht alleine herbeiführen. Viele 
Faktoren sind mitverantwortlich. Die JARA leistet jedoch einen Beitrag an diesen 
gesamtgesellschaftlichen Veränderungen.  
 

• Jugendliche in den Gemeinden erweiterten ihre Selbst- und Sozialkompetenzen 
durch die angebotenen Partizipationsmöglichkeiten. 

• Die Handlungsmöglichkeiten der Jugendarbeitenden wurden durch zusätzliche 
Ressourcen und den intensiven Fachaustausch erweitert. 

• Durch Öffentlichkeitsarbeit und Sichtbarkeit wurde ein positiven Bilde der Jugend und 
der Jugendarbeit in den Gemeinden vermittelt. 

• Die Jugendlichen profitieren vom Mehrwert, der durch den KRJ geschaffen wurde. 
Dadurch hat sich auch ihr Wohlbefinden in der Gemeinde erhöht. 

• Durch die regionale Kooperation im Rahmen des KRJ hat sich das 
Zusammengehörigkeitsgefühl bei den Jugendlichen, den Jugendarbeitenden aber 
auch bei den politisch Verantwortlichen verstärkt. 

 



 

7. Finanzen 
Abrechnung JARA KRJ 2014 - 2016 

2014 2015 2016 
Was Einnahmen Ausgaben Was Einnahmen Ausgaben Was Einnahmen Ausgaben 

Aarau 7825,00   Aarau 7825,00   Aarau 7825,00   

Buchs 2825,00   Buchs 2825,00   Buchs 2825,00   

Gränichen 2675,00   Gränichen 2675,00   Gränichen 2675,00   

Küttigen 2250,00   Küttigen 2250,00   Küttigen 2250,00   

Oberentfelden 2975,00   Oberentfelden 2975,00   Oberentfelden 2975,00   

Suhr 3800,00   Suhr 3800,00   Suhr 3800,00   

Unterentfelden 1525,00   Unterentfelden 1525,00   Unterentfelden 1525,00   

            OJuN 4121,00   

      Übertrag 2014 689,22   Übertrag 2015 14510,32   
Post Habenzins 2,25   Post Habenzins 1,1   Post Sollzins   0,35 

            Swisslos 3000,00   

Beiträge von Jugendlichen 0   Beiträge von Jugendlichen 4656,40   Beiträge von Jugendlichen 7881,90   

Sportferien    2568,40 Sportferien   2137,00 Sportferien   2851,50 

Frühlingsferien   0,00 Frühlingsferien   6905,95 Frühlingsferien   7077,00 

Herbstferien   462,00 Herbstferien   1626,10 Herbstferien   2197,70 

Sackgeldbörse   825,90 Sackgeldbörse   1035,70 Sackgeldbörse/Jobs4teens   7405,30 

Kick it   17736,73 Kick it   307,65 Kick it   5734,05 

Microsoccer   595,00 Microsoccer   0,00 Microsoccer   0,00 

Homepage JARA   0,00 Homepage JARA   198,00 Homepage JARA   108,00 

Transportkosten   0,00 Transportkosten   600,00 Transportkosten   0,00 

JARA on Tour   0,00 JARA on Tour   0,00 JARA on Tour   18971,13 

Öffentlichkeitsarbeit   0,00 Öffentlichkeitsarbeit   0,00 Öffentlichkeitsarbeit   899,10 

Jugenddisco   0,00 Jugenddisco   833,10 Jugenddisco   916,50 

Vernetzungstreffen   0,00 Vernetzungstreffen   67,90 Vernetzungstreffen   250,36 

Admin. Aufwand AGJA   1000,00 Admin. Aufwand AGJA   1000,00 Admin. Aufwand AGJA   1000,00 
TOTAL 23877,25 23188,03   29221,72 14711,4   53388,22 47410,99 
Überschuss 2014   689,22 Überschuss 2015   14510,32 Überschuss 2016   5977,23 



 

7.1 Kommentar Finanzen Kredit Regionale Jugendarbeit 
 
Der KRJ ist 2014 mit einem Gesamtbetrag von 23`875.00 CHF gestartet. Über die drei Jahre 
kamen weitere Gemeinden, Überträge aus dem vorherigen Jahr, sowie Sponsoren 
(Swisslos) und Einnahmen von teilnehmenden Jugendlichen dazu. Dadurch sind die 
Einnahmen des KRJ stetig gewachsen. Gleichzeitig sind auch die Ausgaben im Verlauf der 
Projektzeit gestiegen. Dies weil immer mehr Jugendliche an den Projekten teilgenommen 
haben und dadurch die meisten Projekte grösser und teurer wurden.  

Im Jahr 2015 wurden insgesamt weniger Beiträge ausbezahlt, weil ein hoher Betrag für das 
Projekt JARA on Tour für das darauffolgende Jahr reserviert war. Deshalb sind die 
Einnahmen und Ausgaben im 2016 deutlich höher.    

Die Buchhaltung des KRJ übernahm die Regionalleitung in Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsstelle der AGJA (Jugendarbeit Aargau). Die Regionalleitung erstellte jeweils am 
Anfang des Jahres das Budget und war auch für die Abrechnung und den Überblick über das 
Jahr hindurch zuständig.  

Insgesamt konnten in den vergangenen drei Jahren Projekte mit dem KRJ finanziert werden, 
welche ohne diesen Kredit nicht hätten umgesetzt werden können. Die grössten Projekte 
und Anschaffungen waren die Streetsocceranlage für das Projekt Kick it und der Kauf eines 
Transportmittels (Bus) für das Projekt JARA on Tour.  

 
 
 



 

8. Fazit Kredit Regionale Jugendarbeit (KRJ) 2014 – 2016 
 

Die 2014 gestartete Zusammenarbeit zwischen den Jugendarbeitsstellen der Region Aarau 
im Rahmen des KRJ ist eine Erfolgsstory. Die Zusammenlegung von Finanzen und 
personellen Ressourcen hat sich bewährt und bringt den Jugendlichen, den 
JugendarbeiterInnen und den Gemeinden Mehrwert. Dass sich eine Zusammenlegung der 
Ressourcen lohnt, zeigt sich insbesondere bei den beiden grösseren Anschaffungen 
Streetsocceranlage, JARA Mobil und der Internetplattform Jobs4Teens. Jugendarbeitsstellen 
können so Angebote schaffen, die sonst nicht möglich wären, Jugendliche profitieren in 
hohem Masse daran und die Gemeinden erhalten ein zusätzliches attraktives Angebot. 

Viele der durchgeführten Projekte waren erfolgreich und Jugendliche konnten sich in einigen 
Bereichen gut einbringen. Über die drei bisherigen Jahre konnte das Angebot und die 
Zusammenarbeit kontinuierlich ausgebaut werden und ist gut aufgestellt. Der zeitliche 
Aufwand für die einzelnen Arbeitsstellen ist in diesem Zeitraum gestiegen, ist aber für jede 
Stelle gut tragbar.  

Die Zusammenarbeit zwischen den Jugendarbeitsstellen hat jederzeit funktioniert und ist 
geprägt durch eine hohe Qualität. Dennoch wird ein Entwicklungspotential festgestellt. Der 
ständige Austausch unter den JugendarbeiterInnen ist für alle Seiten bereichernd. Dies führt 
zu einem Arbeitsumfeld, das als attraktiv wahrgenommen wird.  

 

9. Ausblick 
 

Die Zusammenarbeit im Rahmen des KRJ hat gegen aussen und gegen innen Wirkungen 
gezeitigt. Die JARA war während der vier Pilotjahre sehr stark mit der Umsetzung von 
Projekten und dem Aufbau der dafür notwendigen Strukturen und Prozesse beschäftigt. Die 
Organisation des KRJ muss optimiert werden. Der Prozess soll Klarheit schaffen, welche 
Strukturen in der JARA verbessert, bzw. angepasst werden sollen. Die JARA beantragt 
deshalb, eine Fortsetzung des KRJ mit den bisherigen Strukturen und Mitteln für 2018. Die 
Arbeit an der Entwicklung der internen und externen Zusammenarbeit und an den 
anzustrebenden Strukturen geht jedoch weiter. Wie können die internen Abläufe verbessert 
werden? Welche Gemeinden müssen wir ins Boot holen? Wie sieht das optimale Verhältnis 
zwischen dem Aufwand für die JARA-Tätigkeiten und den einzelnen Arbeitsstellen aus? 
Stimmen die Strukturen oder brauchen wir neue?  

Diese und ähnliche Fragen werden innerhalb der JARA bereits heute und sicher auch in den 
kommenden Monaten systematisch und mit externer Unterstützung diskutiert. Die 
Ressortverantwortlichen aus den Gemeinden werden zu gegebener Zeit informiert und in 
den Prozess einbezogen. 
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10. Antrag zur Weiterführung des Kredits Regionale Jugendarbeit (KRJ)  
 

� Der Kredit Regionale Jugendarbeit (KRJ) wird aufgrund der bestehenden 
Vereinbarung auf unbestimmte Zeit weitergeführt.  Die Beiträge der 
Trägerinstitutionen von 39 Rappen pro EinwohnerIn werden in die jeweiligen 
Budgets aufgenommen. 
 

� Die Dauer der Vereinbarung gilt auf unbefristete Zeit. 
 
 

� In der Vereinbarung wird eine jährliche Kündigungsfrist per 30. April 
eingeführt. 
 

� Die Beiträge werden 2018 der aktuellen Einwohnerzahl angepasst. 
 
 

� Die Höhe der Beiträge wird alle vier Jahre an die aktuellen Einwohnerzahlen 
aus der kantonalen Einwohnerstatistik angepasst.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


